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Die Biiume in der Stadt wnd anf dem
Londe.

Nivgends empfindet man mehr den DMangel einer fris
fchen Begetation, als in grofen Stadten. Weeve unbd Land-
feen, Derge, hocyragende Jnfeln und tief niebexjtiivzende
Wafferfiille find ohne Bweifel heveliche und exhabene Natur-
fchaufpiele, Doch immerhin felten, wie alles Grhabene, und
wer nicht auf dem Lande, im Gebirge und nahe vem Weeve
wohnt, fann exjt meilenweit veifen, ehe ihm ein foldy toft-
lichev Anblict su Theil wird. Abev die geviujchlofe Entfals
tung der Pilangenwelt, das frijthe Gviin mit feiner Laub-
fiille ymd Fovmenverjchiedenfeit, davan fann fich jeber Lanbd-
bewohney erfreven. Do) um dieje Freude wvoll und gany
geniefent gu fonmen, muf bie Stadt iemlich weit davon
entfernt fein. Nach gritnen Felvern und raufchenven Vau-
men febnt fich jedes findlich fiihlende Gemitth, und nichts
befunbet mehr ,ven miitterlichen Ghavafter bev Natuy, als
die Pilangenmwelt”.  Wunbernoll find vie Werke des Mien-
fchen, machtig die Wanblungen, weldhe fein Geniug auf vem
materiellen Boben der Welt hervorgebracht, wnd  traurig
genug ift die Berjtdrung, welde feine Crfindungen iiber fo
mande lachende Landichaft gebreitet; iwiv bitvfen nuy einen
fliichtigen Blict auf das inbujtriclle Treiben unferer Beit
weyfent, auj die livmvolle Thitigheit, welche fich fibevall mit
der Bermehrung der Fabriten, Miihlen und ihres Bubehivs
augbreitet. Dag laute Getdfe bes Ffommevgiellon Lebens
evjtictt die jonften Shmpathicen fiiv bag Naturleben, wiv
entjagen feimem Baubev unter bev unerbittlicdhen Tyrammet
bes Happernben Riiveriwerts, geben bie jiife Rube dev ftillen
Wilber, der jhattigen Thiler wund fonnigen Hiigel um des
leivigen Grmwerbes willen auf und umringen uns mit einer
Devlofen Fitnjtlichen Gyifteny.

»&8 gewdbrt ein gropes Vergniigen”, fagt Butnet,
,die mit Laub und Bliithen gefchmiiciten, mit Friichten be
lafteten, Schatten bietenden Biume tm Sommer gu be-
frachten und babei 3u denfen, aus weld) gevingem Saatfovn
biefe Pracyt und Fiille heroorging; die Philojophie fteht in
der That fragend vor diefem melhr als blos molefulaven
Grgebuif, weldhes, aleichvic der Gyifteny des Wenfchen, bemt
Baume gum Orunde liegt. Die Verwandtichaft wifehen
Beiven bradte fdhon Homer in poetijhe Fovm, invem cv
die Wenjchen mit den Blittern auf den Beumen vergleicht,
die in ber Jugend frijeh griin find und im Alter ouf bem
Boben der Erde verivefen.

Dem Avmen gewdhet e8 einige Genugthuung, mandye
Dinge geniefen zu fnnen, beren Vefits er nicht mit Geld
su evvingen braudgt, und daf darunter, aufer Udytung und
Yiebe, audy alte ehrwiivbige Biume find. Fii diefe wenig-
ften8 werden feine Anfpriiche an die Kaffe gemacht.  Die
Slifjfe verlajjen ihr Bett und cilen den Stidten au, fie
werben mit grofen Kojten fiber Berge geleitet und zu Wai-
ferfilfen geftant.  Obeligfen, Gifenbahnen und Biadutte,
Paldjte und Tempel, Amphitheater und Pyramiven jeigen
wie auf Vefehl De8 Geldes empor. Selbft der freie
Deenjeh, dag Oberhaupt ber Schipfung, tniet vor ihm, wnd
Dennod) vevfhivinden alle viefe Hevelichleiten vor der Maje
ftit eines chvwiivbig alten Baumes.  Selbjt mitten in dev
Iavmoollen Stadt weilt bie Phantafie gern an Plien,
weldge mit Biumen bepflangt find, und vevfentt fich dabei
in Grinnevungen an fiijle Walber und murmelndve Quelfer.

Wie Mjtlic), wie iiber alle Begriffe angenehm wive
e8, nicht8 Anberes 3u thum ju Haben alg bas, wnd noch
Dafiic besaflt gu Gefommen. Wunberbar evvegt es dle Gin
bilbung, beim Anblict pev gvofen itberfiillten lauten Statt
in ©cbanfen gu bem Beitpunit juritdzujchweifen,  wo an
Otelle diefer Hinjer, Strafen und Mpdivlte fich ein michii
ger Wald exhod.  Pring Hamlet verjentt fich in ein Diecy
von Trtumerei, inbem er gleich einev melancholijchen G-
prefe auf bev Bithne fteht und und den Weg u zeigen
beiitht ift, ben dev Staub bes edlen Aleyander genommen,
bi8 er bagu biente, ein Spunblod) s verftopfen. Waly
lic) eine trauvige DMeditation, aber midte die Schilberuny
Dev vergangenen Zage von ubgate Hill nicht eben fo wire
fam fein?

Dod) jene Tage der Verdbung und Trouer find voi-
itber. IS der Brieftrdger mit fetnem leifen Doppelichlay
an ber Thitv nod) eine ungetraumte Gvdfe war, als bor
Gtragug, diefer Triumph ver menjchlichen Wiffenichaft, noch
tief im Gchoofe bev Reiten fchlummerte, a8 bie Sonmen-
ftrablen noch Jtofen malten und noch nidt in ben Die
ber Portraitmaleret getreten waven, unb alg ber eleftrifese
Telegraph nody felbft nicht die Crfindung des Meirchendi
ter8 in Vewegung gefest, 3u fener Vougeit ar Lu
ill jenex ftille Yandaufenthalt, befjen Berge man erjticy,

| umt einfam und in Frieen gu yuben und ju tviumen. Ju
| jenev Beit lagen dide Caubdicier iiber den Hifen ver Baumi-

| ben ®rashalmen iviegte, ber Sdpmetterling mit fav

fronen, in denen dag heimijche Rawujchen in ihren Buweigen
extbnte, bie filbernen Thoutvopfen in Dem Dioofe blifsten,
weldied fich al8 grimer Sammetteppich ftber den BVoven
Dreitete, unb ber Dlaue Fingevhut jeine fchlanfen Blumioi
aug den Felfenfpalten Hevvorfivedte, der Golbtifer fich o

CiL
Blitgeln vom Toufendjchin suv fifgen Bliithe des Geisblatia
fchwebte und bie Biene ihren jummenden Gefang bem Lin-
benbuft davbrachte. — LWobl finnen wiv jogen: ,Wir ho-
ben bad Alles verdnbert!"  Lindem und Londom Hingon

| ol ald Worte giemlich gleich, find aber fehr weit von ein

anbev in Wirklichleit verfehieden. Qubgate Hill legt nun im
Benteunt bev Stadt und die Veywandlung, - die mit tym

vorgegangen, ift grof und erjchredend. Statt Her Frummen
Sdjdferitiibe bev Hivten haben wir die Peitjchen bev Drojey-

fentuticher und Omnibusfiihrer ; ven Gefang der Nachtigall -

haben wiv gegen bad gubringlidhe Gejchvei bder Sperlinge
vertaufdht; ftatt dev Bienen haben wiv Mjtfifer, jtatt Ddov
Shmetrevlinge Schmeiffliegen, und ftatt des glingenven
Worgenthaues eimen diden gelben Nebel.  Aber wiv wollen
im @ommer und nidgt fo fivglidh abjpetien laffen. Gefithle
fonnen vevnidjtet werden, iwie Kinigskinder im Tower —
wie Didens jdarffinnig bemerkt — und gleich vem Nianne
mit ywet Seelen, die eine Seele fiiv bas Redht und den
Gynft, die anbeve filv ag vergnitgliche Umbperfchwdvmen,
felbjt inmitten des Verfehrs und Tumults, bes nicht enden-
dent Livms, find wnjeve Hevgen ftill bewegt, wenn wir dev
Naturgeniiffe gedenfen, die wiv entbehren, und unjer Sehisy
wivd nicdgt ftumpf gegen Dden Havmonifchen Roythrmus ves
Wellenjchlags und Blittervaufchens ;

€3 liegt etrwad pathetifcy Qomifehes in der nfiinglich-
feit, die wiv bem blofen Worte , Gavten” als Beyeichnung
fifv bie abitofenbiten mnd wiverlichiten Ovte Lonbons jolten.
Dag Wort it in unjever Phantajie mit Allem, s fich
burdh Frifche, Woblgeruch und  Favbenpracht auszeichnet,
verbunbent; aber wie werden diefe Crwartuugen in unjeven
Gtadtgivten exfiillt, wo wiv ftatt der Tulpenbeete Pflajter-
fteine, ftatt ber Geranien Lampenitdnder, ftatt Rofenbiume
Rauchfinge antreffen?  ©8 liegt in der Venenmmg , Gav-
ten® fiv folc) unliebfame Aufenthaltorte eine bitteve Sronie.
Aber diberboten wird diefe Satyre noch duvch eirten Vaum
in den Strafien von Lomdon. Dag Sehidjal ver Stadt
und Lanbdbiume ift ein feltjam vevichiedenes, und wenn die
lefteren einen wabrhaft gliiclichen Ausbvud an fich tragen,
fo ift dev bev evjteren um jo trauviger. ©8 giebt foum in
der JNatur einen erfrouficheven Anblid, als eimen Vaum
ouf dem Sande.  Auf eine Stelle gepflant, wo Hag Son-
nenlicht wie dle veine it gleihen Butritt BHaben, die
Gipfel fich hoch evheben, bie grilten Bweige vom Winbe
bewegt, ift dev Anblict eine eben o Heveliche QLebengverkisr-
pevung, wie ein Bild heitern Olitcles.  BVon der  Wurgel

bis aufivdrt8 ju ven ©pikien jebes Blattes herridht ein io

eigenthiimliches Fovmen- und Favbenipiel, wie e feine Fever
und fein ©tift wiebevsugeben vevmag. Die bewegten Um-
riffe eines Baumes ftud an fih fhon yveizend genug 3
[chauen, wern abev ber Jephir wie ein Lebensgeit fic buvch-
iret unb bie Sonnenjtrablen das Dlatternels duvdittern, jo
ijt die ftet8 wedbfelnde und immer neues Bovmenjpiel hey-
vorbringenbe Bibvation in der That von unjagbavent Bau-
ber.  Gypreffenallcen bieten einen impojanten Anblict ; lagt
Doftor Hermann Mafiusd; fie bilben auch eingelnitehend in
Gruppen gepflanst den prichtigen Schmuct eines Palajtes,
inbem fie fid) den fiolzen unbd titGnen Linien der Avchitettuy
anpajfen; in der Nihe von Springbrunnen befigen fie cinen
nod) hiheven efz, benn dev aufiteigende unb nieverftiivende
Wafjerfirahl, da8 magijhe Favbenfpiel in ven buntichim-
mernden Williarden von Tropfen, bdas iippige Dioosgriin
unbd die weifien Lilien veveinigen eine unevjchipfliche  Fiilte
von Schinfeit neben ber ftillen Melandjolie bes Todes.
Abev dev fcharfe Lontvajt it duvdh) dag fanfte Gepliticher
bev fpringenden Waffer gemilbert, beffen vegelmdfiges Auf
unb Niever bie Seele in cin vitjteres Sehnen lullt.  Weif
und toth blithendes fiif duftenves Geisblatt im Spiel mit
bent Waifern it audy ein lebficher Anblict, Und weldy
veizendes Bild, wenn die Kronen der dbumfeln idten berveijt
nicoerhingen. Do das Alles vevmag nur bag Land 3L
bieten.  Fichte und Geisgblatt machen benfelben Hevybredjen-
ent Anblict in ber Nihe von Strafenlaternen, wie eine
Chpreffe auf efrtem Rivdhhofe in der Stadt, wo fie viel mehy
cirtent gewachfertenr Befen al8  einemt  Baume gleicht.  Sn
cines Gce von Woodftueet fteht ein Baunt, ber die Grfah-
ung cines gamgent Walbed in fich fafit.  Seine Aejte find
frumun unb fnovelg, feine Bldtter mit Ruf Debectt, Dber
Gtamm ijt fhwad) und gebovften, und vev Rauch von 3ebn=
faufend Sdyornjteinen Hat jeine Rinde fobljchwar gefiirbt.
Rleine vermwitterte Bweige fallen beftindig davon hevnieber
und feine Blitter gleichen ben Papilfoten einer Tagesarbeir
tevin.  9tufige Sperlinge fitien in feinen bricelnven Bweis
gen und greuliche Stadttvifen Hatten jhon fett Sahren ifre
efter in ber Krone diejes Baumes, dodh felbft dieje Haben
e8 endlich vorgesogen, fich einen Sandaufenthalt ju wihlen.
Humbolbt fagt, daf Biiume wie nicyts Underes in ber
Natur einen Ausbruct dev Sehnjucht Haben, inbem fte ges
gwoungen finb, feftgebannt auf einer Stelle in unfymypathi-
Idher Umgebung au jtehen, wihvend ihre Gipjel su den Wol-
fen vagen. Wie tvagijch ift bemnach vag Schicfal jenes
ungliictlidyent Baumes i Cheapfide, beffen Seufer qu ven
Sternen fteigen, wihrend ev nachbarlichy neben den Jtandy-
flingen ftehen muB. ©8 vevgeht nidt ein Tag, an weldem,
Tobald ich den Bawm exblice, mir nicht die von Kinig Lear
an Rent gevidbteten Wovte einfallen: ,Wer Hat jo febr ver-
fannt, wohin Du gehirft, daf ich Dich hier finve!”
(Morbd. Allg. Btg.)

Au3 Halle wud Mmgegend,

—  Oeftern gegen Mittag entjtand in dem Hanje
Heiner Ganbberg 5 in ber Wobnung deg Fabrifarbeiters
©t. ein fHeiner Brand baburd), bdaf duvd) den gebeizten
Ofen wabhricheinlicy bag bemielben u nabe liegende Fach-
werf angetohlt wurbe. Durc) bas Ginveifien ver Wand
twurde bas Feuer bald gebimpit.

Serner entjtand gejtern Abend 7 Ut im photographi-
fehen Atelier grofie Ulrichsftvafie Nr, 85 ouf big jest wun-

aufgeflivte Weife ein Brand, wodburd) einiges Mobiliar und
eine wevthoolle Povtieve vernichtet wurben.

— Bu der fitr gejtern in die Kaijer-Wilhelmshalle be-
vufenen Biivger-Verfammlung. Gatte fich eine o grofe Menge
Bitrger eingefunden, daf gegen Y, 9 Whr nicht das gevingfte
Plitschen mehy u finden war mwnd viele Neugierige wiever
weggehen muften. €8 galt allerdings ber Bejprechung
einer Angelegenheit, bet ber, wie ciner pev Herven HNedrer
teeffend Bemtertte, ,des Biivgers Geldbeutel iwieder i An
jpruch genommtent wevben witrde.” Da Hery Profefjor Dr.
®ofche fich unter der Zahl ber Ginlabenbden befanbd, fo ers
griff er gundchit pas Wort, um in entfchicbener Weije bie
ihm. in einer Giefigen Beitung angethane Verdidhtigung
suviidgumwetion; Jtebner begeicmete  Heven  RKlempnernreifter
Diifdhte al8 “ben Urheber bev Beveits fiattgefunbenen Vor-
verjammlungen unb evfuchte diefen, der Verfanunlung feine
Deotive Hierzu flar ju legen. Herr Mijche fam diefer
Aufforveving in fuvien Worten nac) und evwdbute dabei,
baf Herv r. Ridpter ebenfalld su dicfen Boruntervebungern
cingelaben fwocben wive, aber von doviherein diveft abge-
lehnt habe. Bei bev new beantvagten Biloung des Biiveaus
wuvde  Herr Profeffor Dr. Gojdye jum Vorjigenden b
auf deffen. Wunjdy Heve Dr. Kunge gum gweiten Vorfigender
gewdhlt; die Wahl eines Sefretariatd evgab fich alg itber-
fliiffig, ba die Saafe-Beitung einen Stenographen yur Stelle
Datte, um genau den Wortlaut jeved Neduers niederzufchrei-
ben, damit hievouvd) etwaigen fpdteven Verdichtigungen vor
Grund aug vorgebeugt wiirde.

Bundchit evliutevte nun Hery Profefjor Dr. Gofche die
Rlage fibev Yidjtmangel in ber Stadt, wies die§ auch beis
fpielsmweife badurdy nady, daf Bftevé die Kollegien in der Uni
verfitdt Ditten wegen fchlechten ober gevimgen Lidites aug-
falen miiffen, und Gejeichnete al§ en eigentlichen Bwed per
Berjammlung, bie Stadtoerorbueten 3u eviuchen, balbmiglicit
diefer Calamitit abjubelfen, auferdem abev su Guniten bev
Biivgerichaft auf Schadenerjats fiix die 60000 . 3ur. denfen,
die ber verfehlte Vau dev Gasanjtalts-Filiale gefojtet Bitte.
Jebenjalld abev bittet er nicht etwa eimgelne Perfonlichleiten
in biejer @adje angugreifen und Gegeichiet dabei den Heren
Stadtbaurath Driejemann als gerabesut nicht vegreRepflichtis.

Jn ev mum folgenden Distuffion fpridit Herr Véaurer-
mefjter Kitngel itbev die Mibglichfeit anf amvere Weije Gas
beveitenn gu  fmuent, viith jedoch pen Bau cined Referve-
Bajfing und ermwibut jchlieRlich, daf die Grmeuerung ves
Baues nidyt etwa nur 60,000 Mart, foudevn wobl ebenjo
viel Thaler foften mwiivde.

Hery Dr. Hevfberg unterbricht den Gang der - Disluj-
fion; er wilnfht ben Snmpalt der Petition, wie fie Herr
Profefjov Gojche beantragte, weiter gefaft; bie Bitrgerichajt
folle fich mit aller Gnergle audh iiber bie Bergangeiheit
audiprechen. @8 tritt ihnt Herr Rentier Schmidt davin ent-
gegen, ba man dieje Eingabe nicht in Fovnr einer ovbevung,
vielmehr einer Bitte den Stabtvevordueten itberveichen mbhte,
findet jeboch Damit bei dent anwefenven Bitvgern feine B
ftimmung.

Da nun die Disfujfion iiber den cigentlichen Puntt
ioieber eintritt, nimmt Heve Mifehle das Wort, bevuft fich
auf das Ustheil Der hevyugesogenen fremben Technifer und
rith Demgemdf den Bau eines newen Gafometers an  (um
nicht der Cuentualicit preidgegeben su fein, bdaf ver Vaur
nodymals  mifgliiden  fonne), wovauf Herr Dr, Kunge als
Mittelweg vorihligt, eine Kommifjion aus demt Kreife ver
Stabtverordueten und vev Bitvgerichoft sur Berathung der
Sadye gu bilden. Jn Anjehluf Hievan erliutert dann qudh
$err. Stadtverordrieter Gdrliy ven Diftovifchen Vevlauf et
gamgen Galamitit und giebt nuv zwei Auswege als mbglicy
an, entweder auf der Gaganjtalt nod) swet newe Defen ju
bauen odev da3 Gas wie bisher auf ber Filiale jusubereiten,
abev biveft in die Ruhren gu leiten (weld) leterer Bevfuc)
aber von ben ZTechnitern beyweifelt wiirde); auch ex fehligt
{dhlieRlich ben Banr eines neuen Gajometers vov umd Eniipft
Dievan bdie Mittheilung, daf die Stadtverordmeten beveits
eine Sommifjion  gewdblt Dhabe uv Gntjcheidung, ob und
wey Schavenerfag gu leiften Habe.

Herr Profeffor Dr. Gojche  findet i der Jede des
Herrn Girliy ven Anddvuct , Abwarten” fiiy mevfwiivdig, da
jo doch das damalige Vovgehen ber Bitvgerfchaft (in vev
Promenavenfrage) filr ,zu Jpit" gehalten. wirde md legt
ber Verfammlung folgenve Petition wvor:

»Dem verehrlichen Stadtvevordneten-Kollegium unter-
breiten bie unt wseichneten Bitvger Hiefiger Stadt angefichts
ber Uebeljtinde, weldye bas gutachtlich feftgejtelite Mif-
lingen be§ Baues einev nothwenbdig gewordenerr Gasfiliale
mit fid) gefiihvt Hat und beren technifche Hebung wiv den
Sadjvevjtinbigen wd dev beveits feftgefetsten ober etwaigent
fiinftigen griBeren Special- Rommiffionen vevtvauensvoll
iibevlajjen bitvfen, ebenfo freimiithig al8 dringlich folgenve
Witniche :

1) vem Bebitefnifp nach Gasbeleuchtung fowohl dex
Bffentlichen, wie der Privat-Bweden bienenbert, fobald als
moglic) abhelfen g wollen, felbjt nbthigenfalld durdh einen
bolljtdndigen Meubau, went einen joldyen die Cnticheidung
ber Sadjverftindigen fovbern jolite, in weldhent Falle wir
nidjt anftehen werden, die Bewilligung dev ndthigen Mic-
tel 3u empfehlen;

2) bem Magijtvat in Beftimmtefter Weije anfeini=
ugebert, mit bem Stabtbauamt und bem Stabtfymdifat
ofbne Miidficht auf Ddie dem Stadtverovdneten-Rollegiuim,
um fo mefr ben Untevseichneten nnbefannten njtvag-

fid bie i Naf gu teffen, baf fiiy

ol il




Dert Dert fivtifchen Gelomitteln gany unevivavtet sugefiia-
tenn Berlnft gewiffenhaft Grfaly gefchafft unbd dhulichen

Giivigungen des Genteinwohl8 ficher vovgebeugt werbe.

Wiy fonnen hiermit die aufrichtige Verficherung vev-
binven, baf Sfmen fiir unerjchrodene Uebermachung dev
friotifchen Smteveffent nicht allein in Dem bovliegenben,
foubern fiiv alfe Fille die tvewe Danfbavteit dev Biirger-
fchaft bemahrt bleiben wivd.!

Die Petition wuvrbe einftimmig angenommen.

Demt Borjdhlag des Hervn Obevbergamtsiefretiv Her-
mann, dle Stabtvevorbneten u eviuchen: eine folche Kom-
miffion 3u wihlen und falls diefe ben Schuldigen ausfindig
macht, Denfelben feines Anmttes su entheben, glaubt Herv
PBrofefor Gofche in feinent Schreiben jchor ausgedriidt u
faben, weift aber nodymals davauf Gin, baf die Berjamm-
Lung Feinen Gingelnen fchuldig finden .aumd bavum angeifen
Tonne. i

Hievauf wird die Debatte gejchloffen und das Abfeite
dert ey Petition in Der vovgetvagenen Fovm einjtimmig ge:
nefmigt.

Here Profefjor Gojche Initpft nun jum SHup Der
Berfonmlung den Winjdy an, dap die Petition aud) bad
gewiinfchte Refultat evhalten michte und Hagt jobann nod)
iibey Den bighevigen gevingen Bufamutenfang awijchen den
Wehlern der Stadt und ihren Gewdhlten; nuv einen Stadt-
vevordrtetert nimmt ev Dhievoon vilhmend aug, den Heven
Rentier Fevd. Wolff. Dem Geijte diejes cblen Manmes ge-
miR fohligt ev vor, einen ,@tibtijhen Vevein" u bilven,
ey fich itber ftibtijche wie allgemein Hallejthe Angelegen
Deitert bev Bergangenheit u. Gegenvart untervidytet und unter
Bilt, 3u effert vorfaufizem Comite ev mehreve Hevven (Prof.
®ojde, Dr. Herpberg, Klemprermeifter Weijhe, Obevbergs
amtsecvetaiv Hevmann, Dr. Quuge 2c.) vorjchligt. Die Bil-
duntg eined folchen Beveins wird sur Ubjtimmung gebvacht
und ebenfall8 einftimmig genefmigt, wovauf Herr Redactenr
Woth gur Untergeichnung ey angenommenen Petition auf-
forbert.

it wenigen Frftigen Worten danft hierauf Heve Fro-
fefjor @ofdhe fiiv ben gablveichen Bejud) und bringt auj dad

Giivgertiche frete $alle ber Bubunft ein breifaches Hodh aus,
in welched die BVevfammlung einftimmt.

: Broving.

— Das eingetvetene Regenwetter befchlennint bas Snde
der Satjont in den Thitvingifchen Biibevn in jaher Weife.
Die Sommermenfchen ichen in Schaaven iwiedev heimmirts
b mehr al8 die $Hilfte der Badelogis find gegenwivtig
feev. Des fchlechten Berdienjted ungeachtet, iiber welchen
mit vollem Rechte alle Welt fagt, hat fich der Befuc) der
Detmijchen Baveovte Doch beffer gemacht al8 die Bade-In-
duftviellen evwartet Haben. Die jlingjten Nachrichten der
DBadeftatijtit weifen beifpielsweife nad) eine Frequeny von
201 Kuvgdften i Kbfen, 1290 in Sulya, 650 in Avnjtadt
unb 140 in Bibra. Dagegen Hat bev Touvijtenverfehr auf
der Heerjtrafe Thitvingend eher ju- al8 abgenommen.

Naumburyg Am 26. d. hatte fich in Folge vor-
fergegangener Gemwitter die frithere, echt tvopijche Tempera-
tur pleglich fo jehr abgefiiflt, daf an diefert mud dem fol-
genben Tage Wiovgens, bei andauernden feftigent NRegen,
dag Thernonteter in dev Thitvinger Walogegend, tvie von
povt bevichtet wird, nur 4, vefp. 5 Grad Wivme aneigte
unb baf am 26. . — ein jeltenes und Dbemevfendwerthed
Naturereignifi — die Kuppe des dostigen, 2800 Fup Hohen
Gnfelberges mit einer Schneedecte belegt gewefent ift. Jn vem
Stivtchen Friedvichroda 3. B. Haben Biele ber jest dovt
o) weilenben fremden Rurgdfte am 26. b, vollftindiges
Winterkoftiim angelegt, jo Einige derfelben fogar ihre Wobhn=
simmer heizen lafjer.

Givilitands=Yegifter der Stadt Halle,
Melbungen vont 29. Auguit.
Aufgeboten: Der Shmied F. W. Hundt, Neu-
ftabt 8, und L. Gvabi, Lunge Gafje 5b. — Der befign.
Schulvettor und Prediger F. T €. Kviigel, Halle /S,
und €. & Kindley, Rawmburg.
®eborven: Dem Steinhauer H. Julih ein S, Fleine
Brauhousgafje 3. — Dem Hilfstelegraphift F. Schitler

eite T, Oetitftvafe 60. — Dem Sattler €. Donath ein
©., gr. Steinjivafe 62.

Geftovben: Dev RKlempnermeijter Reinfold Weber,
28 3. 1 Y. 10 T, «mgenblutung, Rathhausgaffe 18. —
Gine unefel. T, 2 M. 11 T, Bredpurdfall, Steinw. 32.

— Der Brawer Heinvich Balde, 70 3. 9 M. 24 T,
Savcom, Konigl. Klmif. — Der Kovbmachermeifter Chri-
jtian Frievvich Rarl Becher, 61 I. 3 M., WMarkjhwamum,
gr. Walljtrafe 18. — Ded Hanbveldmannd J. Schippe T.
Anna, 7 . 1 M., Nievenleiven, Steinweg 42.

Abgang n. Ankunft der Eisenbahnziige Bahnh. Halle.
Abgang
V. | Nm., ‘Nm.\Nm.‘v\m,‘Ab.‘:\h_\Ab. Viu.

Leipsi Db Gl b (71088055 21 p
Hagdo 1047s| 1922127 p) ‘] ,. N751g19301 072
| Nordh. 2 ¥ 8 ¥ i
Soraun .

| Thiiringe 1
188y

| Berlin .
Kimnern. jaty)
j Ankunft
\m.\Vm_‘ Vi, Vi, Nm, (Nra,[Nm, Ab.| 45, Abs. [Ab,

o (6370182 51043 ., | 12%eL . [197g] 918¢| (38
Hagdehurg.. 4ic| Yity . 78 8| 8e= 153N
| Sordh e 8opl .

[

Bolf3oibliothel anf dew RNatbhouje.
Dienstags und Freitags von 7 bis 8 Uhr Abends
und Sonuntagd von 11 68 12 Uhr gedjinet.

— Dic Leipgiger Duavtett= und Coupletfinger
(vie Herven Heinig, Enle, Stahlhener, Gipner,
Selow und Hante) wevoen am Sountag, Viontag und
folgenve Tage in der Kaifer=ABilhelms=Halle concertiven;
wit erlauben ung, nod) davauf bejonders aufmerfiom ju

machen. (f. heutige Angeige.)}

Befauutmadung.
S dem Monate September ¢, wevben:

bie Bolllatevnen

am 5, von 7Y, big 9 Uy,

am 6, big incl. 26, von 7Y, bis 10 Upy,
pie Laternen guv Hilfte

ant 7. big incl. 26, von 10 bis 12 Upy,
dte Diondjcheinlaternern

am 1, 6i8 incl. 4. und am 27, bi8 incl. 30, von 7Y, big 12 Uhy,

am 5. von 9 bis 12 Upr,
am 6. von 10 Fis 12 Uhy

sromme

_Borlinfige Angeige.
= Kaifer-Wilhelms-Haile, =%

Somntag den 3. September 1876

¥. Conecert

der vithmlidyt befannten

Leipziger Quartett- und Coupielsanger

Ded Abend3 vefp. bev Nacht brennen.
Die Nachtlaternen werden den gangen Monat Gindurch um 12 Uhe Nachts angepiin-
et yerbert amd vom 1. Big fncl. 15. bis um 4 Why und vom 16. 6§ incl. 30, big um

41, Whr Movgens brenmen.
Halle, dert 28. Augujt 1876. Der Mogifteat,

Betfanntuadng,

Der Schiedsmantt Les 9. Bezivts Here Kaupmann O, Braudt, Franfenjtvafe Nv. 6,
ijt bis Mitte September ¢. vou PHalle abweferd. Seie Vestvetung wihvend biejer Seit in
Sujuvtenfachen Hat der Schievsmann ves 8. Begints, Heve Rentier Juling Boigt, Weavting-
bevg Nx. 7, iibernommen.

Dies wird hierbureh juv Kenntnif des betheiligten Publifiums gebradt.

Dalle, den 29. Augujt 1876, Der Magijtrat.

Befanntmadung,

i bringen Hlermit juv Sffentlichen Kenntnip, Ddaf ber Sedantag a8 glovreicher
Grinnevimg8- und Fejttag unjeves veutihen Baterlanded fievortd audh in diefem Jahre am
bend pes 1. Septemberd duvch eine Vorfeier, bejtehend aus mufifalifchen Vovtvigen vom
Balforte bed feftlich gejchmiiciten und erleuchteten Rathhaufes Hevab und Erleuchtng dev Martt
fontaine pp., der Tag felbt aber, begriift durd) dag Geldute aller Rivdhenglocen, unter Be-
Hleioung bev ftivtijdhen Gebinde mit bem Fapnenidhmuct, durdy einen fitw alle evangelijdhen
@emeindent der Stadt gemeinhaftlichen, umt 10 Whr Vormittagd beginnenven Gottesz

Dienjt in ver Domfivdye, jowie duvc) bejortveve Feftatte in ben ftadtijchen Schuten bifentlid) ik

begarngen werben wird.
Unfeve ftivtifchen Raffen und Bitveaus Gleiben ous Anlaf viefer Feier am 2. Sep-
tember von 1 by Nachmittags am, gejchlojfen.
Dalle, ben 26. Augujt 1876. Dev Magijtvat.

Betanntmadung,

Mit Ridfiche auf die bevorjtehende Feier ded 2. September cr. wird hierburch aus-
orlictlich bavauf aufmevfiam gemadyt, bap bas Shicjen mit Fenevgewehy, jowie das
ApBremnen bow Fenerwertiirpern in ber Stadt widht evlaudt it und baf devavtige
Uebertretungen Beftvafung nach § 368. 7. ves Strafaefey-Budhes, fowie § 95 der Strafen-
Polizet-Oronung: gur Folge Haben wird.

Dalle o/S., ben 29. Auguit 1876.

@ine fajt nene Quheucinriﬂ’]tuugi,i Ladentijdhe, Glas:=
q

fdhvanf, Fenjtervahueen, cine Thitv, Biigel, Steuder, Bett=
ftellen, Jafouiie 3u vevfoujen Leipsigerftrage 108.

poE= Niederlagdrinme, Schitttbdden <z
2rE= und Pferdeftallungen <=3
in per Jiihe Ded Miavftes jiud su vevmiethen,
Niiheres bei Wd. Stirekrath in der Erpedition
per Hallijdhen Jeitung. ;

 Weftouvant Rathsheller*, e

sente wnd folgende Ubende lints,
== Unterhaltungs-Musik =g

Die Polizei=Berivalinng.

Herven Eleinig, Wyle, Stahlheuer, Glipner,
Selow md Hanke.

Théatre variété zuam Volksgarten,
&ing\mg: gv. Wividsitraje 11,
Hente Mittwod) den 30, u. Donnerstag den 31. Auguit cv,

N - A A 5 LY
Extra-Concert und Gala- Vorstellun
U . fommt ue Anffiihrung jume Tetten Male:

Der geschundene Raubritter ete ete. ete.
Alles Riihere dic Platate. W. Schaaf,

g

cmpfing und cmpiiehlt nene Sendung gong voviiiglides

ERiebecli®schies Bier, jowie Freiberrlich
von Hucher’sches a8 Niirnbers.
BrE= Speisekarte reifholtig, —320¢

™ Py pr Y g
(] | §
Raifer Wilhelms - Halle.“>4
Hente Donncrdtag den 31, Aunguit.
paF Letzies grosses Concert und Vorstellumg. “HKg
Anfong 8 Nhr, Programm wem., Gutree 50 Npf.
Familien-Billets 3 Stitd ju 1 4 find bet Herven Steinbredher & Jnsper am
Martt und Bojtitrafe 9 au haben.

andwerker - MWildungs ~Verein.

Sonnabeud den 2. ecﬁ,\tctgbw 3 Sedanfeier bon qudymittag 4 hr an
. .c;_seﬁhges Vergnugen
in den Quoealititen der Glandoijdhen Shiiken=-Gejellidhait.

$Hievsu labet die Wlitgliever freundlichit ein der BVorjtand.

Krieger-Verein za Ealle.

Bur Sedanjeier Sonnabend denw 2. September in Bellevue von 5 Whr

b Concert, dant Ball. @8 wird crjudit, die Kinder mit Stodlaternen ju

peviehen. Die Kanevaden treten ¥4 Whr im Veveindlocale, ayf, um die Fahuen
su holen,  Ovdew nud Bereind=Abseidhen anlegen. Giijte ftud willfommen,
Der Vorjtaud Fifdher.

Gin Orundjtiict in der Bevnburgerjtrage

40 Ruthen grof, mit Bierdejtall und Wagen-

vemife, audy fiiv jeben Profeffionijten geeigs

net, ift jofovt gu vermiethern.
€. Riwendahl.

e Wudyererftrafe 3

find 2 bequeme Mittel-Wohnungen fehr preig=
wepth gu vermietherr. MNiihered in dev

Gine Wobnung, bejtehend aud 3 Simmern,
febr fchimer Ritche nebjt Bubehir, ijt sum Pr.
vont 90 K gum 1. October 3ut vermiethen

Geijtitraie 36, pact.

Gine freundliche Wolhnung an eing. Leute
fiit 65 K qum 1. October au vermiethen
av. Wridysjtvage 11, I

4 St, 3 &, 1 Kiide nebft Bubehir, zwei
Ty, sumt 1. October gu vermiethen

vmi per elichten aug 5 Damen bejtehenden Kapelle Richter
ous Bihmen, G Schiergott,

Rinigsftrafe 17, Annoncert-Crpedition von W, Trieit,

e bie Redaction verantwortficy €, Bohardt, = Drud der Budbrudere] des Waifendaufes,

Ted

tex

Tern



	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1876
	08
	31
	31.8.1876 (No. 203)
	Die Bäume in der Stadt und auf dem Lande.
	[Seite 272]

	Aus Halle und Umgegend.
	[Seite 272]

	Provinz.
	[Tabelle]

	Civilstands-Register der Stadt Halle.


	[Tabelle]

	Abgang u. Ankunft der Eisenbahnzüge Bahnh. Halle.


	[Tabelle]

	[Bekanntmachungen.]
	[Tabelle]







